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HERBERT KRAMER zum Gedenken 

D.ie östUche Obel'lausiLz ist seil jeher ein Gebiet besonders intensiver 
Storch forschung gewesen. 

Di.e er sten genaueren Angaben veröf'[enUid1te BAER (1898) in seiner 
Ornis, und STOLZ rügte 191 7 weiteres Matel"ial ,hLnZll. Es wa r l-I'ERBERT 
I{lRAMBR, NiesJ<y 1, der sich dann in aufopferungsvoller Weise den 
Störchen des I~'eises RothenbUl'g widmete und von 1924 bjs 1943 alljährli.ch 
im "Volksfreund aus der OberJausitz" über das wechselvolle Schicksal der 
Störche benichlet.e. Für die Jahre 1943 und 1944 liegen vom Verf. verviel­
fältigte Belichte vor. 

Im Jahre 1946 set.zten dann die die gesamte Obedausitz um.fassenden 
Bestandserhebu ngen von MA'KATSCH und Mitarbeitern ein, d"ic bis 1953 
fortgeführt wurden. Im Kreis Niesky :nahmen sich besonders dje He rren 
E. SCHOLZ, jetzt Uhsmannsdorf, und spä ter G. Hl!)MPEL, J änkendorf, der 
Störche an. 

Da also über einen relativ langen Zeitraum hinweg genaue Angaben 
über di.e StorchpopuJaLion der östlichen Oberlausitz vorliegen, ersch:ien es 

I Siehe selne Würdigung von R. HEVOER in Beitr. z. Vogcik. 1953, 3, S. 2>10-2>12 . 
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angebracht, den Bestand auch weit.erhin unter Kont.rolle zu halten. Trotz 
aller Bemühungen gelang es mir leider nidlt mehr in allen Fällen, gen aue 
Angaben über die Zahl der ausgeflogenen Jungstörche zu erhalten. Zu­
mindest aber l.;:onnte in Erfahl'ung gebmcht wel'den, ob überhaupt Junge 
zum Ausfliegen kamen. Für die Berechnun'gen der Jungenindizes wurden 
nur die Nester mit tatsächli ch bekannten Jungenzahlen herangezogen . 

.Für vergleidlende Betrach tungen übel' einen größeren Zeitlraum hinweg 
machen sich die s tarken inneren wie äußeren Grenzänderungen störend 
bemerkbar (vgl. SCHüZ 'und SZIJJ 1961). Die vor 1945 Zium !üeis Rothen­
bUl;g gehörenden (also.in das Untersllchungsgebiet H. K!RAMERs fa llenden) 
Horste in Beinsdorf (M'ies7Jk6w), BuchwaJde (BlIcze), Sänitz (Sanice), Tor­
mersdorf (Predocice), ZibelJe (IMi,vka) lind Zobldtz (Sobotice) lii.egen heute 
auf polnischem Staatsgeb.iet. Dargegen berücks ichtigte I{R,AM!EJR die schon 
stets im Kreis GÖrl:i.tz gelegenen Horste 'in Deutsch-Ossig, Groß-Krauscha, 
Hagel1i\verder, Nieder-Ludwigsdol"f und Zodel nich,t (vg1 . Karte 1) . 

Bei der zw' Zeit gültigen KI'e'isgliederung lliegen die Horste in Daubitz, 
Kl'ingelsdorf, Reidnvalde, Rietschen, Rietschen-Werda und Schaden dorf 
(Ktreis Weißwasser) und in Buchholz, Deutsdl-0ssig, Ebersbach, Groß­
Krauscha, Hagenwerder, Leuba und Zodel (Kreis Görlitz) nicht im Kreis 
N'iesky (vgl. Karte 1). Da abe.r das Gebiet im Hinblick auf die Storch­
besiedlung ein einheitlidles Ganzes darstellt, wurde es unter dem Begriff 
"östliche Oberlausi tz" zusammengefa ßt. 

Die heu te allligemeingü Rigen Abkürwngen für eine Auswertung sind 
(nach SCHüZ 1952): 

HPa 

HPm 

HPo 

HE 

HE 
JZG 

JZa 
JZm 
Sill 

kHB 

Horstpa!a.re mit und ohne Junge 
HO'I~stpaare mit ausgeflogenen Jun gen 
(dahinter die e,ntsprechende Zahl) I 
Hors te ohne ausgeflogene Junge I 

Horst von Einz.elstorch besetzt 

gelegenWeher Besudl von Störchen:! 

Gesamtzahl der im Gebiet zum Ausfliegen gekommenen 
Jungstör.che 
durchschniLWiche Jugen7..ahl auf ei'n HPa 
durchschn.ittliche J ungenza hl auf ein HPm 
Slorchdichte, Zahl der HPa auf 100 km:! 

kei n Hors tbesudl (von MIDNZEL 1961 verwandi). 

I Junge. die kurz nach dem F lilggC!werde n noch a m EI'brüt ungso rt verunglückten. 
sind nie h t C!inbercchnct. 

~ We nn bekannt. Ist d ie Zahl der den Horst besuchend e n Stö rch e angegeben. 
HB ohne Zahl bedeutet. da ß d ie genaue Zahl n icht bekannt Ist, bzw. Besuche von 
ein er unterschiedlichen Anza hl von Stö rchen erfolgten. 
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Abb. l gibt einen zusammenfassenden über blick über die Schwankun­
gen der Storchpopulation des Kreises Rothenburg in den Jahren 192-1 bis 
1944, und Abb.2 vermittelt ein Bild über die Schwankungen in der ösl-
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Abb. 1. Bestnndsschwnnkungen des Weißen Storches im K reis ROlhenbu rg 
In den J :1hrcn 1!}2·! - 19H (MIch An gnben von H . KRAMEI~) . 
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Abb. 2. B cstandsschwanltungcn des W eißen Sto r Ches In der östlichen Obel'lnusltz 
In den J ahren 1945-1960 (n ach Angaben von W. MA K ATSCH und V crr.), 
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lichen Oberlausiiz (Kreise Gönlitz, Niesky und W eißwasser) 1945-1960 (vgl. 
die Übersicht von MENZEL, 1961 , für den Kreis Hoyerswer da), 

Tab, 1 enthält für die Jahl'e 1954-1960 die Angaben für die einzelnen 
HOI'ste und Tab, 2 die zusammenfassenden 'WerLe. 

Biehain 
Bremenhain 
Buchholz l 
Daubitz1 
DeutsCh-Ossig 
Diehsa 
Dürrbach-Dol"[ 
DUrrbaCh-Kiesd1l1. 
Ebel'sbaCh 
F'örstgen 
G ebelzig 
Groß-Krauscha J 

Hagenwerder 
Hähnidlen 
Ho rka 
l-forscha 
Jahmen-Jasua 
JänkendorC-Schöf. 
I<l ein-RadlsCh 
Klitten 
Kollm 
Kosel 
Kreba 
Kringelsdorl 
Leubai 
MUcka 
Mückenhain 
Niesl<y Ir (Ödcl"Ilitz) 

. Petershain 
Quolsdorr 
Reichwalde 
Rengersdor[ 
RietsChen 
RielsChen-Werda 
SärlChen {lI 
Särichen (2) 
Schadendorf 
See 
SeHersdOl'C 
Spree 
Ullersdor[ 
Weigersdorf 
Zimpel-Tauer 
Zodel (BüChner) 
Zodel (Scheibe) 

I!)S·! 

'HPo 

HPm 

HPm3 
I'W o 

HPJ114 
HPo 

HPm 
HPm3 

l-IPm3 
HPm4 

HPm2 

HPo 

HPm2 

HPo 

RPm3 

HPm3 
r-rPm3 
RPm' 
HPo 

HPm 
HPm 

I s. EinzelbeobaChtungen 

HPa 
HPo 
HPm 
JZG I 

.TZa 
JZm 

1954 

21 
6 

15 
34+4:.:-

2,00 
3.09 

1955 

25 
1 

2·1 
GO + l x 

2.B6 
3.00 

Tabelle 1 

1955 

HB2 

HPm 
1'\Pm2 
HPm3 
I-IPm3 

I-IPm3 
I-IPm3 

1-1 Pm 
HPm4 
HPm2 

HPm5 
HPm3 

HPm2 
HB 

FrPm2 
l 'lI-'m3 

I-rPm3 
HPnl'l 

HPm3 

HPm3 
HPo 
HPm2 
HPm4 
HPm 
HPm3 

HPm 
HPm3 

1956 

HB2 
? 

HPm 
kHB 
I-n:Om3 
HPo 

Ha 
I-iPo 

HPm 
HPml 
HPm3 

HPm3 
HPm3 

I-fPo 
HB 

IiPm3 
HPo 

HPm3 
HPo 

HPm3 
HPm3 
HB2 
HPm3 
HPo 
HPm 
HPm2 
HPm3 
HPo 

HPm 
HPm2 

Tabelle 2 

1956 

" 7 
17 

:15+ -Ix 
1. 75 
2.69 

1957 

30 
7 

23 
72 

2,40 
3.13 

1957 

HPm2 
I-Iß2 
HPm3 
HPm2 
HPo 
HPm' 
aPm:1 
HPm3 
HPm4 
HPm2 
HPo 
HPm4 
HPm3 
HPm3 

HPm2 
HPm2 

HPo 
HB 
RB2 
HPml 
HPm' 

HPm3 
HPm3 

HPm3 
HPm4 
kHB 
HPm5 
HPo 
HPo 
HPm5 
HPm' 
HPo 

HPm3 
HPo 

195B 

HPm2 
HB2 
HPm3 
HPm5 
HPm2 
HPm3 
F1Pm3 
HPo 
HPo 
HPml 
HPo 
HPm4 
HPm' 
HPm3 
Hai 
HPm3 
kl-ffi 
HPm2 
H:Ptn3 
HE 
H82 
HPm2 
HPo 
FI'Pm2 
HPm3 
HPm2 
HE 
H8 

HPm3 
HPm:1 

HPo 
HPm5 
kHB 
flPo 
HPm2 
HPm3 
RPm2 
HPm3 
HPo 

HPm' 
HPo 

195/1 

33 , 
25 
72 

2, 18 
2.88 

I Vor x sleht die Zahl d ei' HPm ohne bekannte Jungenzahl 

195!} 

HPo 
HPm3 
l·m2 
HPm5 
HPm 
HPo 
HPm" 
HPml 
HPo 
FlPm4 
R:Pml 
HPo 
RPm 
HPm4 
HPm3 
HBI 
HPm4 
kHB 
HPm3 
HPm4 
HE 
HB 
HPm3 
HE 
HPm2 
HPo 
HPm:1 
HBI 
HPO 

HPm3 
nPm3 
HPm3 
HB 
HPm4 
HPo 
kJ-m 
HPm3 
HPm2 
HPm4 
HPm3 
HPo 
HB 
HPo 
HPml 

1959 

34 , 
25 

70+ 2x 
2.19 
:1.05 

19GO 

HBI 
HPm3 
I-n :oo 
HPo 
HPm 
In'IB 
l'IPm2 
HPo 
HB 
HB 
liPm3 
HB2 
HPm 
HPm2 
FlPm3 

HPm2 
HPo 
HPm3 
HPml 
HBI 
HBI 
HPm3 

\ kHB 
HPo 
HB 
HPm2 
kHB 
HPo 
1-1B2 
HPm3 
I,n :oo 
HPm2 
HPo 
HPm4 
HPo 
kHB 
HPm3 
liPm3 
FtPm2 
HPm2 
HPo 
RB 
HPo 
HPm3 

1960 

:ll 
II 
2' 

'W+ 2x 
1.62 
2.56 
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Zu der von SCHILDMACHER (1960) gegebenen übel'sicht müssen hier 
fÜI' die K reise Görlitz, Niesky und Weißwasser einige Richtigs te llungen 
gegeben werden, 

Im Kreis Görlitz wurden die Horste in Groß- Kl'auscha und Leuba über­
sehen, die ein HPo und ein HPm2 beherbengten . Die Werte ändern sich 
also folgendermaßen (in Klammern die von SCHI LDMACHER gegebenen 
Zahlen): 

HP 
7(5) 

H Po 
3(2) 

HPm 
4(3) 

juv, 

15( 13) 
5.0 

1,95(1,29) 

.IZn 
2, 1(2,6) 

.IZm 
:1.8('1.3) 

Im Kreis Niesky e nlgingen u ns die Horste in J ahmen-Jasua, Särichen (1) 
u nd See mit 3, 5 ,und 2 Jungen, ,was ergibt: 

I'I P 
21(18) 

HPO 
2(2) 

juv. 
51(4 1) 

StD ,)Zn 
4.03(3.45) 2.-13(2.3) 

JZm 
2.68(2,5) 

Für den Kreis Weißwasser wurde anstatt eines HPo ein HPm l angegeben. 
Leider waren die Unterlagen nicht verfügbar, so daß nicht gesagt werden 
kann, auf welchen Horst sich dies bezieht. 

HP 
5(5) 

HPO 

3(2) 

HPm 
2(3) 

juv. 
6(7) 

5.0 
il,!l6(0.!l6) 

.rZll 
1 2(1.<1) 

JZm 
a,O(2.3) 

Nach dem im J ahre 1953 erfolgten Best.andsrückgang stJieg die Zahl dei' 
Horstpaal'e und der ausgefl ogenen Jungstöl'che im J a h re 1954 von 12 auf 21 
bzw. 30 aue 34 + 4 HPm ohne bekann te J ungenza hl. 

Diese SÜll'k ansleigende Kurve h ielt a uch i m Ja hre 1955 an, fie l 1956 
etwas a b, um n ach einem abermallilgen Anstieg im Jah re 1957 bis 1959 etw a 
au f gleichel' Höhe zu bleiben. Das J ahr 1960 brachte wieder einen Rück­
gang der Stol'chpopu]ation fl U ( 31 H Ol'stpaa re und nu r 46 ( + unbekannte 
J ungenzahl von 2 HPm ) a usgeflogene Jlungst.ö l'che. 

Diese SdHvanlwngen fügen sich gut :in das {Ur ganz Mitlt.eleuropa 
gewon nene Bi ld e in (SCI-IüZ und SZIJJ, 1960) . Auch h ier setzle 1954 ei n 
Anst.ieg in der Bestandskurve ein, der von einem Stöl'Ungsjah r .,zweiter 
(bis drittel') Ordnung, nämlich 1956·' (SCHOZ und SZTJ J , 1960) u n ter­
b rochen wurde. 

Ich vel'glich diese Schwankungen mit den MonatsmiUeln (März bis J uli) 
der LuItt.empel'at..ur. de.r Zahl der Frosllage in den genannten Monaten 
und der monatlichen Niederschlagssumme, ohne eine sichtbare Abhängig­
keit festzustellen. Besonders die Zahl der ausgeflogenen Jungstörche zeigt 
aber deuLl iche Beziehung zur Ank"'UnIt der Störche im Frühjahr, worauf 
auch a ndel'e Beobachter schon öfter hinwiesen . 

Die Schwankungen in der Stord1dich te (ü l' den h eu ti gen K reis Niesky 
zeigt d ie Abb.3. 

Zu den KIJagen übel' den allgemeinen Rüd<ga ng de r Störche mu ß noch 
folgendes gesagt werden. SdlOn oft hat man fü r den Rückgang der Störche 
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Abb. 3. Die SlOl"chdich lC Im heutigen Kreis Nlcsky In den Jahren 195<1-1960. 

a 11 ein En lwässeru ngen u. ä. veran twortlich gemacht. Nach den Befunden 
in der ösllichen Oberlausitz kann dies jedoch keineswegs d~r all e in­
bestimmende FaktOl' sein, wenn man z. B. in Betracht zieht, daß 1924, als 
viele Entwässerungen noch nicht durchgeführt waren, nur 11 , 1959 dagegen 
70 Jungstörche ( + unbekannte Jungenzahl von 2 HPm) flügge wurden. 
Dennoch ist nicht zu bestreiten, daß zum 0 p ti !TI a 1 biotop feuchte Wiesen 
gehören und radikale Änderungen im Grundwasserspiegel etwa durch An­
legen von BI'i1unkohlenLagebauen zu ei nem Rückgang führen müssen (vg1. 
MENZE>L, 1961), doch hat SCHÜZ schon mehrma.ls (le tzb1ich jn SCHÜZ 
und SZIJJ, 1900) dal'auf hi.nge\\fiesen, "daß die AnpassungsCähi gkeit des 
Storches I'echt groß ist und daß der doch mit Vorliebe «feldernde» Vogel 
nicht in dem Ma ße wie gew öhnlich a ngenommen von Bodennässe a b­
hängig ist." 

Sehr wichtig für den Storchenbestand ist das Vorhandensein von genü­
gend Neslunterlagen. Dies zeigt sich a m deutlichsten darin, daß eine Reihe 
von Nist"hilfen sofort angenommen wUl'den und noch im gleichen J a hr 
Junge erbrachten (Breme~hain, Diehsa, Ebersbach, Horlm, J ahmen-Jasua, 
Leuba, Mücka, Reichwalde, Rtietschen und Säl"ichen [1]). Manchmal jedoch 
dauert es ein bis mehrere Jahre, ehe das Paar erstmals Junge hochbringt 
(Buchholz, Dürrbach-Kieschnik, Gebelzig, See und Särichen [2]). Die Nester 
in Groß-Krauscha und ,"Veigersdorf bUcben eigena rtigerwcise jalu-cla ng 
ohne flü gge J unge, obwohl meist Paare anwesend ware~ und auch zu 
brüten begannen, 
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Ober die Verteilung d~r Neststandorte gibt Tab. 3 Aufschluß. Da diese 
Standor te aber in den allermeisten Fällen vom Menschen und nicht vom 
Storch bestimmt werden, haben solche Aulstel.1ungen m. E. nur beclingten 
Wer t. 

Jahl" 

1954 
1960 

Tabelle J (in Kla mm ern die nb-Zahle n) 

Zahl 
dcr Horstc 

23 
H 

Zieg eldaCh 

6(26. 1) 
18(40,9) 

Sll"o hdadl 

-1( 17.4) 
5( 11 ,<1) 

Hohe Esse 

6(2G, I ) 
7(15,9) 

B l"I um 

7(30,4) 
H(31.:!) 

Nach 1945 wu rden in der Obed ausit7. verstiirkt junge Störche mit Ringen 
der Vogelwarte Radolizell beri ngt. Bis 1953 erIolgte dies all jähdich durch 
MAKATSCH und Mita rbeite r, später zum Tei l durch CREUT Z und Mlit­
Rl'behter ; 1957 u nd 1958 bel'ingten I-[ASSE und KRAUSE in mehreren 
Hol's·Uen, während 1959 und 1960 VerL in allen erreichbaren Horsten die 
J ungstörche kennzeichnete. 

Diese Ber ingungen haben schon zu crJ.ireulichell Ergebn'issen geführt, d ie 
jedoch von CREUTZ im Rah men einer größeren Arbeit in diesen Abhand­
lu ngen veröffentlicht werden. 

Einzelbeobachtungen 

I m folgenden sind einige mil' erwähnenswert erscheinende Beobacht.un­
gen von versch'iedenen Horsten zusammengetragen worden. 

Buchholz 
19 5 4 erschien ers tma ls ein Stol'chenpaar auf dem Brennel'e ischornstein 

und begann mit dem Auftragen von Nis tmateria l. Da diese Esse aber in 
Betr ieb genommen wurde, mußte nach längerer Zeit das Paar doch den 
Horstanfang aufgeben. Ein auf eine Eiche aufgezogenes Wagenrad wurde 
nur k-u rze Zeit beflogen, 

Ln den J ahren 1 9 55 - 1 9'5 9 bestand, entgegen einer an läßlich der 1958e1' 
S torchenzählung Herrn Prof. Dr. SCHllLDMAOHER zugegangenen Angabe, 
kei n eigentlicher Horst, doch el'schien das Paar a ll jähr lich fü r kürzere 
oder längere Ze1it im Dor f. Ein wirklich er Horst wurde erst 1 96 0 a ue dem 
inzwischen stillgelegten Schornstein el'l·ichtet. Ju ngstörche wurden in 
diesem J a hr keine aulgezogen. 

Diese Angaben verdanke ich der Freundlichkeit von Her rn K.-H . 

WERNER, Buchholz. 

Daubitz 
D ie mir vor.l~egenden Angaben (ür die Jahre 1 954 - 1 9 56 wider­

sprechen sich völlig. 
Von den Einwohnern wurde mir unter dem 5.9. 1960 bl'ieflich versichert, 

daß das Nest von 1 954 - 1 959 stets besetzt gewesen sei, und fü r 1 955 
gibt R. K RAUSE (bl-ien.) 3 (oder gar 4!) ausgeflogene juv. an. Entgegen 
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diesen Angaben schrieb mir Her r E. SCHOLZ: ,.1953 -19 5 6 unbesetzt, 
das Nes t inzwischen st.c'1 r k vely[a llen. so daß man Imum von einem Nest 
s prech en kann'; u nd literr D. SCHERNICK tlnter dem 25. 11. 1959: "Daubitz 
1 9 5 6 keine Jungen (nach Angabe des HOl"st.bauem). 1 957 bl'üteten e rst­
malig w ieder St.ö rch e .;' 

Dürrbach-Kicschnil .. 
Bem e l',kenswerter'We'ise s ind hier zweima l die Ju,n'gen durch Unwebtel' 

u.mgekommen. 
1 956 wurden -I Jungstörche erbrütet, die später a lle tot im Nest lage n -

nach Aussagen von H erm KlESCHNIK die Folge ejnes UnweLt.el's. 
1 9.60 fand ich bei einer K ontrolle am 1·1. 6. im Horst 4 noch Sehl' kleine 

Junge. Um de n 20.6. ging h ier ein starker Hagel niede r. und zwei Tage 
darauf lagen alle Jungstörche tot unter dem Nest. 

Groß-Kr3usch a 
Herr WIEDEMANN, G roß-Krausch.a. tei lte mir unter dem 1. 9. 1960 fol­

gendes ü ber dieses lange übe rsehene Nest mit: "Die Nesbuntel'lage b~steht 
schon seit nach dem Kr iege. Wie lange hier schon S törche n isten, kenn 
keiner genau sagen. Seil den letzten drei J a hren waren Pärchen da. Sie 
hatte n zwei Jun ge, die sie immer nach 8 Tagen aus de m Ncslt warfen. 
Dieses J ahr \\la re n sie h ier, fanden abeI" kein Nest meh r vor, w eil es der 
Wind he runte rgeworfen haUe.;' 

Schon VOI· 19-15 bestand im Dorf ein Storchennest. das aber den Kriegs­
wirTen zum Opfel' fie l. 

KliUe n 

1960 erfolgte die Ankunft am 26.3. M itten in dei· Brutzeit ve runglücktE" 
(wahrscheinlich durch Leitungsanfiug) ein Altstord1 (wie mir HelT E. RECK 
versicher te, das Männchen) tödlich. Vlenige Tage darauf st.ellte sich ein 
neues Männchen ein , und es kam mit dem verbliebenen Weibchen zu 
heftigen Kämpfen, so daß die Eier ort stundenJang unbeded .. t bliebe:n. 
Erst nadl einer I'eichllichen 'Woche nahm das Weibchen das neue Männchen 
an. D ie alten Eier wurden weiterbebrütet. Am 14.6. fand ich im Nest 
ei nen Jungstorch und ein faules Ei. 

Kreba 

Am 7.5. 1 958 e r kannte R. KlRAUSE am rechten Stände l· des einen 
Storches (offenbaI' des Männchens) einen BB-Kennring mit dei" Sdllaufen­
form von Rheinland-Pfia lz und der Anfangsnul11mel· 9. Zumindest die 
SchJaufe n form wHl er siche l· elikannt haben. Am ll. und 12.5. wUl'den 
3 Störche beobachtet, und am 1-1.5. zeigten sich 2 unbel'ingte Störche auf 
dem Horst. Demnach mußte wohl ein Partnerwechsel stattgefunden haben. 
Erst am 20.8. verließen die 2 el·bl'Üteten Jungen e rstmals das Nest. Mlit 4 
tim 1. 9. aufget.'1 uch te.n fl·emden Jungstördle n verließen sie die Gegend am 
Nachmittag des 3.9. Die Allstörche folgten am Morgen des 8.9.1958. 
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Lcuba 
Auch diesel' Horst blieb lange übel"sehen, und ich verdanke es der Freund­

lichkeit von Herm Dr. DUNGtER, Görlitz, auf ihn aufmerksam geworden 
zu sein. Genauere Angaben sandte mir dann Frau E. SCHMIDT, Leuba, 
auf deren Scheune sich der Horst befindet Danach zeigten sich 1957 el·st­
mals 2 Störche, die auf einer Linde einen Horst zu bauen versuchten, was 
aber der Wind verhinderte. 1958 wurden dann in einem auf einer neuen 
Unterlage erbautem Horst Z Junge großgezogen. Ebensoviele Jungstörche 
wurden 1959 flügge. 1960 wurde die Brut angeblich durch den Marder 
gestört. 

Reiclnvalde 
1958 erbrütete das Paar 3 .J'Unge, die in der Nacht vom 1.9. zum 20.7. 

gestohlen (1) und 300 m en tfernt ul1ter einer Kornpuppe vers teckt wurden. 
Erst nach 4 Tagen konnten die Jungen gefunden werden. Die Altstöl·che 
nahmen sie wieder an, so daß alle 3 noch glücklich ausflogen. 

Zodel - Scheibe 
Wie mir HelT A. SCHE.I BE berichtete, fanden 1 959 um das Nest heftige 

Kämpfe statt. Zunächst waren 2 Paarc da, die abel· bald wieder die Gegend 
verlJeßen . Ein 3. Paar begann mit dem Nestbau. Noch bevor Eier abgelegt 
wurden, kam es zu einem heftigen 'Kampf mit 17 Wildstörchen. Mitten in 
der Brut.zeit b1ieb ein Altstorch 5 Tage aus. Als er wiederkam, fehlten an 
einem Stände r die Zehen (wohl Tellereisen!). Dies erklär t wohl den ge­
ringen Bruterfolg, denn ich fand am 1. 7. nur einen J ungstorch im Nest. 
der am 20.6. geschlüprt. war. 

Zodcl - Büchner 
1957 stürzte h ier die Störchin (nach Aussagen der Anlieger) tödlich ab. 

Das Männchen brütete zunächst weiter. bis es nach kurzen Kämp(E-TI ein 
neues Weibchen annahm, welches die alten Eier entfernte und neu legte. 
Das Paar zog noch 3 Junge aur. 

Abschließend möchte ich es nicht versäumen, darauf hinzuweIsen, daß 
der Schu tz und dic Hege des Storchen bestandes eine dringliche Aufgabe 
darstel len. Wenn man auch !in der Oberlausitz von eInem Aussterben des 
Weißen Storches noch nicht reden kann, so ist doch der gesamtdeutsd1e 
Bestand allein im Zeitraum von 1934 bis 1958 auf die Hälfte gesunken 
(SCHUZ und SZIJJ 1961). Dies zeigt wohl deutlich, welcher Fürsorge unser 
Storch bedarf, wollen wir uns auch noch in späteren Jahren seiner er­
freuen. 

All denen zu da.nken, die mil· für diese Zusammenstellung uneigennüt.~ig 
ihre Beobachtungen zur Verfügung stellten und mich anderweitig unter­
stützten, ist mü· eine angenehme Pflicht. 

Dieser Dank gilt in erster Linie Herl'n Prof. Dr. E. SCHüZ, Ludwigsburg, 
für die Durchsicht des Manuskriptes und viele wertvolle Hinweise sowi~ 
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den Herren G. HEMPBL, Jänkendorf, R.IKRAUSE, Kreba , und E. SCHOLZ, 
jetzt Uhsmanrisdol'f. Herrn ANDRES vom Naturkundemuseum in Görl1tz 
schulde ich Da_nk für die Anfertigung der A'bbildungen und Karten. All 
den M.it~liedel'n der KreisIiachgruppe Niesky für Ornithologie sowie dem 
Staatlichen Museum für Nat.urkunde Gör1Hz mit. seinem Dire'krt.ol' DI'. 
DUNGER und Herrn KUBITZ.t\ vom Hei mat.museum Niesky sei ebenfaUs 
gedankt. Hen' Prof. Dr. SCHlLDMACHEJR, Vogelwarte Hiddensee, über­
li.eß mir freundlicherweise die Zählkanl.en der 1958er Stol'chzäh]ung für 
den Kreis Niesky zu einer vergleichenden Durchsieh t. 

Njeht unerwähnt sollen jene bleiben, die mit großer Anteilnahme a11-
jähl~Hch das Schicksal ,Jihrer" Störche vedolJgen, s tets bel'eilLwillHg An..iskun!t. 
geben u nd immer mit Rat und Tat zUl'Hand si nd, gil t es, unseren Störchen 
zu helfen. 
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